
Annahmen: Boot neu, Liegeplatz im Hafen, Kaufpreis inkl. übliches Zubehör.  Fahrgebiet europäische Binnengewässer. Deckungssumme Haftpflicht: 5 Mio. Franken. Vollkasko 
inkl. persönliche Effekten bis 2000 Franken. Kollisionsdeckung mit Selbstbehalt: 2000 Franken bei Motorbooten, 500 Franken bei Segelbooten. Prämien inkl. Stempelgebühr
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V E R S I C H E R U N G

Bootsversicherer im Vergleich: Na utima ist am günstigsten
Bis zu 1100 Franken pro Jahr können Halter von Booten 
bei der Versicherung sparen. Das ergibt ein Vergleich von 
Haftpflicht- und Vollkaskopolicen durch K-Geld.

 ‰ Wer ein Motorboot besitzt, 
muss zwingend eine Haftpflichtver-
sicherung haben. Das Gleiche gilt 
für Segelboote mit einer Segelfläche 
über 15 Quadratmetern. Damit 
werden Personen- und Sachschäden 
abgesichert, die der Bootseigner an-
deren zufügt. Die Deckungssumme 
pro Police beträgt laut Gesetz min-
destens 2 Millionen Franken. Eine 
höhere Summe ist empfehlenswert, 

denn bei einem Unfall mit Verletz-
ten können die Kosten sehr hoch 
ausfallen.

 Eine Vollkaskoversicherung ist 
nicht vorgeschrieben, aber sinnvoll, 
um sein Vermögen zu schützen. Sie 
deckt Schäden am eigenen Boot – 
bis hin zum Totalschaden.

K-Geld hat die Prämien von 
Haftpflicht- und Vollkaskoversiche-
rungen verglichen. Ergebnis: Die 

Unterschiede sind teils gross. So 
kostet die Jahresprämie für ein Se-
gelboot mit Baujahr 2016 und 
 einem Wert von 100 000 Franken 
beim günstigsten Versicherer 
589  Franken. Die teuerste Prämie 
beträgt 1676 Franken. Das ist eine 
Differenz von knapp 1100 Franken 
pro Jahr (siehe Tabelle).

Bei diesem Vergleich wurden 
Offerten für zwei Segelboote und 
zwei Motorboote eingeholt. Dabei 
zeigte sich: Die Höhe der Haft-
pflichtprämie hängt vor allem von 
der Deckungssumme ab. Der Prä-
mienvergleich basiert auf 5 Mil-
lionen Franken. Ausserdem beein-

flussen Segelfläche, Motorleistung, 
Höhe des Selbstbehalts und Fahr-
gebiet den Preis. Bei diesem Ver-
gleich beschränkt sich das Fahr-
gebiet auf die europäischen Binnen-
gewässer.

Tipps für den Abschluss einer Boots-
versicherung:

 n Sinkt das Boot, muss das 
Wrack geborgen, abtransportiert 
und falls nötig verschrottet werden. 
Die Summen, die die Versicherun-
gen dafür maximal bezahlen, sind 
unterschiedlich. Viele Versicherer 
übernehmen höchstens eine Sum-
me, die dem Zeitwert des Boots 

Segelboot 1: Sunbeam 24.2
Baujahr 2016, Neupreis: 55 000 Franken, Segelfläche: 32,5 m2.  
Trailer (Transport-Anhänger): 2500 Franken

Haftpflicht,  
Jahresprämie

Vollkasko (inkl. Teil- 
kasko), Jahresprämie

Jahresprämie  
total

Nautima 79.10 300.– 379.–

Allianz 128.50 468.70 597.20

Axa 99.25 552.85 652.10

Zürich 81.– 584.10 665.10

Vaudoise 68.90 675.10 744.–

Generali 71.– 762.– 874.70

Mobiliar 93.05 839.40 932.45

Helvetia 138.90 943.30 1082.20

Segelboot 2: Beneteau Oceanis 35
Baujahr: 2016, Neupreis: 100 000 Franken, Segelfläche: 54 m2,  
Motor: Yanmar 20 PS. Trailer: 5000 Franken

Haftpflicht,  
Jahresprämie

Vollkasko (inkl. Teil- 
kasko), Jahresprämie

Jahresprämie  
total

Nautima 79.10 510.– 589.10

Axa 109.20 791.50 900.70

Allianz 156.90 761.– 917.90

Zürich 130.– 897.90 1027.90

Vaudoise 110.20 1052.70 1162.90

Generali 113.– 1122.– 1235.–

Mobiliar 149.55 1179.90 1329.45

Helvetia 184.20 1491.70 1675.90
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Bootsversicherer im Vergleich: Na utima ist am günstigsten
oder der vereinbarten Ver siche-
rungssumme entspricht. Al lianz 
zahlt Schäden bis zu 200  Prozent 
der Versicherungs summe. Nautima 
übernimmt maximal 3,5 Millionen 
Franken, Axa Winterthur höchstens 
50 000 Franken.

 n Der Vollkaskoschutz ist bei 
Motorboot-Rennen in der Regel 
ausgeschlossen. Bei Segelregatten ist 
er meist inklusive. Lediglich Allianz 
bietet diesen Schutz separat an. 
 Mobiliar beschränkt die Vollkasko-
versicherung auf Segelboote, die an 
Regatten auf Schweizer Binnen-
gewässern teilnehmen.

 n Wer neben dem eigenen Boot 
auch geliehene oder gecharterte 
Schiffe steuert, benötigt eine so-
genannte Skipper-Haftung. Sie ist 
lediglich bei Vaudoise sowie bei 
Nautima (maximal sechs Wochen 
pro Jahr) inklusive. Allianz und 
Helvetia bieten sie separat an.

 n Nicht alle Bootsversicherer 
decken Schäden eines Wasserskifah-
rers, der vom Boot gezogen wurde. 
Denn diese Absicherung ist nicht 
obligatorisch. Bei Allianz, Generali, 
Mobiliar, Nautima und Vaudoise ist 
diese Absicherung ohne Zuschlag 
dabei. Johannes Plott

Vollkasko: Zwei Deckungsvarianten

Bei der Vollkaskoversicherung 
für Boote gibt es zwei Möglich-
keiten.

 n Einzelgefahrdeckung:  
Bei ihr listet der Versicherer 
in seinen Bedingungen alle 
 versicherten Gefahren detailliert 
auf. Im Streitfall muss der 
 Kunde beweisen, dass der Unfall 
in dieser Liste aufgeführt ist. So 
versichern Generali, Vaudoise und 
Zürich die Bootshalter.

 n Allgefahrendeckung: 
Bei ihr sind grundsätzlich alle 
 Gefahren versichert, der Versiche-
rer legt aber konkrete Haftungs-
ausschlüsse fest. So versichern 
Allianz, Axa Winterthur, Helvetia, 
Mobiliar und Nautima die Eigner.

Motorboot 1: Sessa Key Largo 20
Baujahr: 2016, Neupreis: 45 000 Franken,  
Motor: Honda BF 150 HP. Trailer: 2500 Franken

Haftpflicht,  
Jahresprämie

Vollkasko (inkl. Teil- 
kasko), Jahresprämie

Jahresprämie  
total

Nautima 106.10 300.– 406.10

Zürich 210.– 374.90 584.90

Axa 198.45 415.80 614.25

Allianz 213.60 420.20 633.80

Vaudoise 179.– 553.70 732.70

Helvetia 193.10 549.30 742.40

Generali 184.– 602.– 786.–

Mobiliar 201.– 623.60 824.60

Rangierung nach «Jahresprämie total». Alle Angaben in Franken

Motorboot 2: Sea Ray 250 Sun Sport
Baujahr: 2016, Neupreis: 110 000 Franken,  
Motor: MerCruiser ECT 4.5 MPI Bravo III, 250 PS. Trailer: 5000 Franken 

Haftpflicht,  
Jahresprämie

Vollkasko (inkl. Teil- 
kasko), Jahresprämie

Jahresprämie  
total

Nautima 150.10 610– 760.10

Zürich 210.– 671.40 881.40

Axa 198.45 722.95 921.40

Allianz 275.90 788.80 1064.70

Vaudoise 209.60 1043.40 1253.–

Generali 184.– 1075.– 1259.–

Helvetia 251.60 1083.40 1335.–

Mobiliar 201.– 1142.35 1343.35

Quelle: Angaben der Versicherer. Stand: Anfang März 2017


